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Wien, 9. Juli 2008

Jugend-Schweiß-Masters 2008: Die Landessieger sind gekürt

Schweißen hat Zukunft – Nachfrage nach qualifizierten Fachkräften steigend

Bei den Vorausscheidungen zum „6. Jugend-Schweiß-Masters“ haben österreichweit insgesamt 112 Teilnehmer/innen ihr Können unter Beweis gestellt. Davon haben sich 18 junge Schweiß-Talente für das Bundesfinale im Oktober in Wien qualifiziert. „Ziel der Jugend-Schweiß-Masters ist es junge Fachkräfte zu fördern und das hohe Niveau unserer heimischen Jung-Schweißer/innen einer breiten Öffentlichkeit zu präsentieren“, betont Dr. Michael P. Walter, Kurator des WIFI Österreich.  

Das „Jugend-Schweiß-Masters“ ist eine Initiative der Wirtschaftsförderungsinstitute und wurde heuer zum sechsten Mal mit Unterstützung namhafter Firmen und Institutionen, darunter auch die Allgemeine Unfallversicherungsanstalt (AUVA), zur Förderung junger Talente durchgeführt. Das Alter der Teilnehmer/innen ist mit 23 Jahren begrenzt. Die Sieger treten am 9. Oktober 2008 zum großen Finale in St. Pölten an.
18 junge Schweiß-Talente im Bundesfinale

Die Sieger der Landesbewerbe haben sich für das Bundesfinale qualifiziert und wurden dafür bereits mit Schweiß-Overalls, Kappen, Schutzhandschuhen und Brillen, gestiftet von der AUVA, Fa. Böhler, Fa. Air Liquide, 3M, Metabo, TÜV Austria und einer Trans Pocket Inverter Schweißmaschine, gesponsert von der Fa. Fronius, belohnt.

Die Teilnehmer kommen aus folgenden Schweißbetrieben:

· Josef Bertsch GmbH & Co, Bludenz: Özgür Cifci, Maximilian Sander

· Empl Fahrzeugwerk GmbH, Kaltenbach: Andreas Eberharter, Johannes Kröll

· Ginzler Stahl- und Anlagenbau, Amstetten: Klaus Hülmbauer, Leopold Plank

· Kohlbach GmbH, Wolfsberg: Christoph Koller, Mario Wedenig

· Kresta Anlagen GmbH, St. Andrä: Bernd Scharf

· Liebherr-Werk Nenzing, Nenzing: Johannes Bargehr

· Firma Luksch, Riedau: Lukas Oberauer

· MCE Industrietechnik, Salzburg: Matthias Eder, Stefan Rainer

· Peneder GmbH, Atzbach: Florian Gastelsberger; Gerhard Puchegger; Oberndorf: Markus Grubner

· Siemens Transportsysteme, Graz: Gernot Eckhart, Daniel Kohlbacher

· Steyr Daimler Puch, Wien: Aldin Muratspahic

Die Finalisten werden im Kombi- und Spezialistenwettbewerb vor einer Fachjury in St. Pölten ihr Können unter Beweis stellen. Jeder Kandidat muss dabei wiederum zwei Prüfstücke innerhalb einer vorgegebenen Zeit fertigen. Die Siegerehrung des Bundesbewerbs findet am Freitag, den 10. Oktober 2008 im Rahmen der Messe Vienna – Tec, Schweißen & Eurojoin 2008, statt. 

Die WIFIs in Österreich

Die WIFIs - Wirtschaftsförderungsinstitute der Wirtschaftskammern - sind mit einem Marktanteil von 20 Prozent der größte Anbieter für berufliche Aus- und Weiterbildung in Österreich. Pro Jahr besuchen 300.000 Kundinnen und Kunden 25.000 Kurse und Seminare. Aktuell sind für die WIFIs 12.000 Trainer/innen im Einsatz. 2007 lag der Umsatz bei rund 130 Millionen Euro. 20 Prozent des WIFI Angebotes werden jährlich neu entwickelt und auf den Bedarf in der Wirtschaft abgestimmt. Seit mehr als 60 Jahren ist das WIFI kompetenter Partner der österreichischen Wirtschaft mit neun Landesinstituten und 80 Außenstellen. Praktisches Know-how „made in Austria“ bietet das WIFI auch in immer mehr Ländern Ost- und Südosteuropas an und begleitet international expandierende Unternehmen mit WIFI Niederlassungen in Ungarn, Polen, Kroatien, Slowakei, Tschechien, Rumänien und Bulgarien.
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